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3.	Und	wo	von	heißen	Tränen	ein	schmachtend	Auge	blüht,	und	wo	in	bangem	Sehnen	ein	liebend	Herz	verglüht,	ein	Herz,	ein
			liebend	Herz	verglüht;	der	Traum	kommt	leis	und	linde	und	singt	dem	kranken	Kinde	ein	tröstend	Hoffnungslied.	Schlafet	…

Aus:	Deutsche	Liederhalle,	mit	Original-Compositionen	berühmter	deutscher	Tonsetzer,
herausgegeben	von	.	Täglichsbeck.	Drier	Band,	Seite	108.	Stugart,	Verlag	von	Karl	Göpel	[ca	1848]
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